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Felix Salten an Arthur Schnitzler, 23. 8. 1892

|Unterach, 23. August 1892
Verehrter Freund! Dass die Lösung nicht von mir ausging liegt nur daran, dass Sie
mir zuvorgekommen sind. Seien Sie überzeugt, dass ich entsetzlich unter diesen
Erbärmlichkeiten gelitten habe u. noch unsagbar leide, u. dass ich sofort mit der

5 Wahrheit vor Sie hin getreten wäre, im Augenblicke in dem ich alles wieder hätte
gut gemacht.
Dass es überhaupt möglich war, läßt sich allerdings nicht aus der Welt schaffen,
u. wenn auch Sie möglicher |bin immer
Ihr

10 FSalten
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